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Lorales. 

— Echten deutschen Brickkäse bei 
R ö se r s« 

— Kodaks und sonstigen Zubehörs 
bei Leschinskn’s. » 

—- Sondermann hat die schönste 
Auswahl von Kinder-vagen- 

—- Frau Minerva Cain hat um eine 

Scheidung oon ihrem Gatten Chas Cain 
nachgesucht. 

—- Separator Oel, »Machine«-Qel 
und «Jneubatvr« Oel bei Ferdinand 
Seebohm zu erhalten- 

—- Die Gattin non Rev. W. F. Kahse 
war aus einige Tage bei Verwandten in 

Donner-, Kas» zu Besuch. 
—- Jhr kennt doch »The- survive-IS 

die beste Cigaere im Markt sür's Geld? 
Fabrizirt von Denry Bos- 

— De. J. seid, seit aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Oeburtshelser. Ossice im Grand 
Jsiand Banking Co. Gebäude. 

—- llm Sonntag wurde bei dem star- 
ken Winde die Windmühle von Fred 
Sundermeier in Hamilton Co. umge- 
rveht und vollständig demolirt. 

·-—— Ob ich Kleider oerkause? Ja ge- 
wiß! Und zwar nach Maß; Anzüge, 
Hosen, Ueberröckr, siir Männer und Kna- 
den« aus beste Art gemacht von besten 
Stoffen P. Cornsield, Palmerhaus 
Eite. 

— He. Henry Mayer und Frau er- 

sreuten sich dieser Tage des Besuchs 
eines Verwandten aus Deutschland. Es 
itt dies ein Iausmann namens Körner, 
welcher eine Reise um die Welt antrat- 
Er drückte seine Zufriedenheit aus über 
diese Gegend, und berichtet soweit eine 

sehr angenehme Reise gehabt zu haben. 
—- Ein Damburger Steak oder Boh- 

nen Ehile sowie Sauerkraut und Wür- 
stel oder sonst einen seinen meiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothinann im Schlih Saloon. 
Dazu ein samoses Glas Bier —- besser 
kann man itn Schlarassenland auch nicht 
leben. 

—- Vr. Matthias Thiessen, der Grand 
Island nor 20 Jahren verließ und seit- 
her mit seiner Familie in San Franeiseo 
wohnte, kehrte kürzlich hierher zurück, 
und war natürlich nicht wenig verwun- 
dert über die Fortschritte welche Grand 
Island emacht hat. Sie werden von 

nun an ier bleiben. Ja, es giebt kein 

zweites Orand Jslandl 
—- daben Ihre Schuhe bei dem nas- 

sen Wetter die Probe bestanden? Wenn 
ste es nicht thaten, und Jhr sie non uns 
bekamt, sagt es uns-wir kaufen die be- 
sten Schuhe die wir kennen, und wenn 

sie versehlen Euch zustiedenzusiellen, be- 
richtet es uns-wir beschlihen Euch. Der 
s2.00 Pslugschuh, den Jhr von uns be- 
kamt, ist gemacht Euch gute Dienste zu 
leisten-und er wird es thun. Versucht 
sie. H e r t e r. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsttltke, da dieselben eine dauernde 

Freude bilden und dabei von stetem 
Nuhen sind. Sondecmann O Co. has 
ben das größte je dagewesene Lager der 

schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das siir Jedermann 
poßt, slir Mann oder Frau, Sohn oderx 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

Sandkrog, 
FIZDsBekguüguugslotaL 

Gerömuige Tauzhalle in 
Verbindung. 
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Leidet Ihr an Unverdaulichkeit oder Dyspepfic? 

Æexazz 
Dyspepsia Tabletten 

L 

S- 

siyd gnrantirt, Euch zu kuriren. Außerdem verfichertn 
wir, daf; Jhr nichts zu bezahlen braucht, wenn Ihr die 
erwartete Besserung nicht erlangt. 

A. W. Buchyeit, 
Der Heu-Ist Laden 

:- —- Berzrrrre Jud einfache Errun- 
Thüren bei H e h n ! e eke- Co. 
i 

s —- Frcnk Miller, ern Anftreicher, 
Itrsnt am Montag des Guten zu viel und 
wurde urn OJH und Kosten bestraft. 

—- Befte Getränke, vorzügliche Hi- 
gorren und freundliche Bedienung in der; 
neuen Wirtbschast von Chals Preper 

—- Schenkt Wvlbqch’s großer Art-« 
zeige in letztwöchentlicher Zeitung Eure 
besondere Ausmerlsnmleit. Der lebte 
Tag des MuglinunterzeugsVerkauss ist 
Morgen.(Sqrnftag.) 

welcher eine Reise noch Deutschland 
macht, blieb bei der Durchreise bier über 
Sonntag zu Besuch bei hrn. A. Burg 

i 

—- Nnbert Qberselder von Sidney, 

und Frau 

Trinkt »Um WI IENTON". 
er eitestin1—. Zurüsimoortirt san Tor-tsch- 

an in IM. Nur sum Verkaul dei 

cUIIIT. III IIILVT, 
Grund Island. Nebraska- 

—- Tom Fogarty wurde am Sonntag 
Abend beim Bahnhof arretirt, weil er 

stch einen Kanonenrausch «angetutet« 
hatte. Er bekam drei Tage am Stein- 
haufen, um über das »hörnerleeren« 
im Allgemeinen nachzudenken. 

Nierenleiden todten mezr Men chen als ir- 
gend eine andere Kran eit. as tommt 
daher daß die Krankheit io fchleichend ist, daß 
man sie erst erkennt nachdem sie schon einen 

Hm gewonnen hat Foiey s Krdney isure 
beugt dersusbildung oon gefährlicher Kraut- 
heit vor, wenn rechtzeitig eingenommen 

W. B T r n g m a n 

— Ein strikt erster Klasse Plah ist 
die neue Wirthschalt oon J. J. Klinge, 
No. 214 W. ste Straße. Das Lokal 
ist aus das prächtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die Ieradreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig 
Beim »Joe« isi’s immer gemilthlich 

—- Gemeine Subjekte haben zu ver- 

schiedenen Malen Gräber aus dem Fried- 
hofe ihres Schmuckes, wie Blumen, ete., 
beraubt. So etwas sollte man gar nicht 
für möglich halten, und wenn die Per- 
sonen einmal dabei ertappt würden, 
könnten sich auf Verschiedenes gefaßt 
machen. 

— Beiucht die populare Wirthschaft 
von Christ Nonnieldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisty, diefeinsten 
Weine und Litöre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- «Floortoalker« Weinberg oon 

Martin’s Laden ertapote am vorigen 
Donnerstag Frau J. Patterfon dadei, 
als fie ein Paar Strümpfe und einen 
Gürtel verschwinden ließ. Im Hause, 
an 517 W. eter Straße, wurden noch 
mehrere Sachen gesunden welche aus dem 
Laden zu stammen fchienin. Sie wurde 
im Polizeigericht wegen Kleindtedstahls 
um Qsdo und Kosten bestraft- 

— Deutsche Sommerschule wird in 
der St. Pauluskirche an 7. und Loeust 
Str. an der Nordseite während der Mo- 
nate Juni und Juli abgehalten und zwar 
an den Tagen Mittwoch bis zum Sonn- 
abend in jeder Woche, oon 9 Uhr Vor- 
mittags bis je Uhr Nachmittags. Die 
Uuterrichtsfächer umfassen Deutsch - Le- 
sen, Schreiben, Singen, Katechismus 
und BiblischesGeichichte. Das Schuls 
geld beträgt für jedes Kind soc den Mai 
nat. Für mehr als 2 Kinder aus einer 
Familie ist der Unterricht frei. Die 
Schule beginnt am Mittwoch den 5. 

Juni, Vormittags, 9 Uhr. 
G. H. Micheltnann 

W C» Tmlr verkauft Bljyableiteri 
— Echten deutschen Britkäse bei 

R ö f e r S. 

·- Stetg coulante Bedienung in Jen- 
en ek- LarfenUIi Salt-on. 

—- dolt Euer Paul-ou von 
ver Chteago Lunis-er Yes-tu » 

—- Gedoren: —- Ein Mädchen, bei! 
Hrn. J. W. Edy und Frau an Ost 7tek 
Straße. 

— Echte Minneiota »Carly Ohio-« 
und »Early Rose-· Saat Kartoffeln ver- 

kauft Ferdinand Seebohm. 
—- Frank Windolph war Ende lehter 

Woche auf der Kronkenlifte, ist aber jedt 
wieder wohlaut. 

—- Für einen fchmackhatten deiß fo- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlitz Saloon. 

—- Bringt Morgen (Samstag) Euer 
kleines Mädchen mit und lauft einen 
Sunbonnet beiWoldach’-, dann wird 
ihr umsonst ein Puppenbonnet gegeben. 

—- Frau Franeis Newport von Wood 
Ritter suchte um Scheidung von ihrem 
Gatten nach, wegen Trunksucht, und 
weil er sie verließ, nachdem er etwa alles 
Geld das sie hatte, durchgebracht hatte. 

-—— Der Stadtrath ertheilte Hrn. 
Alexander die Erlaubniß, feine Schnei- 
derwerkstätte auf die Sie Straße dringen, 
und da stehen zu lassen bis sein neues 
Gebäude fertiggestellt ist. 

— Spezialoetkauf oon creme und 
weißen Knabenhemden aus Mohnir, 
werth doc. So lange sie vorhalten, am 

Samstag 29c. das Stück. Größen 13 
bis last· Wolbacha 

— Jrn Distriltgericht wurden Schei- 
dungen ertheilt an Charles und Rose 
Jenlins und an Williarn und Ella Mil- 
ler, im ersteren Falle wegen Nicht-person 
gung und im iedteren wegen Grausam- 
leit. 

— Letzte Woche zeigte Wolbach’S 
große Anzeige gute Bargains in Unter- 
rnuslim Es ist gut, ru bedenken daß 
der leyte Tag dieser reduzirten Preise 
iür seines Muslin unterzeug Morgen 
(Samftag) ist. 

— Frau K. Cberhardt nebst Tochter 
und Frl Maiy Mangelsen keiften gestern 
nach St. Ltbory um da den Tag zuzu- 
bringen. Letztere reist von dort nach 
St. Paul, und wird dann ihre Eltern 
und Geschwister zu Palmer besuchen. 

—- Viele, die in der Stadt beim 
»8boppen« sind, sehen immer nach der 
großen Uhr im Schausensier von J· 
J· Mit-ges Witthschqst, 214 West Zte 
Straße, da dieselbe i ut rn e r die r i ch- 
t i g e Zeit angiebt und so weiß man Be- 
scheid, ob noch ein Viertel- oder Halb- 
stündchen übrig ist. 

— In der Spezialwahl am Dienstag 
wurde die Frage, »Sol! die Behörde 
von hall County den alten Conrthauss 
plah für 813,000 an den Meistbietens 
den oerkausen7«, mit Nein entschieden. 
hoffentlich jetzt zum leyten Male, da 
diese und eine andere Spezialwahl zum 
selben Zweck, dem County bereits an 

81,500losteten! Unsere Supernisoren 
machten sich nicht nur lächerlich, indem 
sie wieder eine Spezialwahl anberaurns 
ten, (die Derbstwahl hätte demselben 
Zweck gedient, sondern, (was viel 
schlimmer ist,) sie gaben obige Summe, 
sage und schreibe, scr Nichts aus. 
Es war überhaupt vorauszusehen, daß 
es nicht der Wille des Volkes war, den 
Platz zu verkaufen, aber die Saiten-iso- 
ren kümmerten sich nicht darum. 

F 

lee Personen 
die Geld in unserer Bank deponirt haben, können Drasts 
umsonst von uns tausen. Dies wird fiir alle, die mit 
uns Geschäfte thun eine Ersparniß bedeuten. 

Sind sie einer von unseren Kunden? Wenn nicht, soll- 
ten sie nicht besser einer werden? 

Alle uns anvertrauten Geschäfte werden prompt und 
mit Umsicht besorgt. Wir haben einen Ueberfluß an 
Geld auszuleihen zu annehmbaren Roten. 

4 pro-tut Zins-n begaylt auf seitdem-New 

Sommer-wies G stete- 0 Bank 
von Grund Island, Ueb 

s. F. cukDoUp Präsident U. b.·sksWMD,»Bise-Pxäßhmi. 
D. D· IAIILPONH KIsfittL C· s· UENCI, Hilfiksssited 

Hin-rann Hage,j 
Oeffentliches 

Dergnügnnggiksotac 
Empfehte mein Lokal bestens für Abhal- 

tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrifmmgen stets an Hand. 

Jeder if- freundlichst eingeladen. 
PH1L. sÄNDERS- 

) 
— Tktz Mancher S giößtei Genuß ist 

eine J xsinin(-«1«Cignrre von H. Buß. 
—- Hr. Sam Nelfon und Frau be- 

suchten letzthin Welbach, Greeley Center 
und Umgegend. 

—- Gehi nach der neuen Wirihschaft 
von Ehe-S Pieper im Micheli-in Block: 
die besten Getränke und feinfie Zigarren. 

— Der letzte Tag des Sunbonnev 
Verkaufs bei Wolbach’å, isi Samstag! 
(Morgen ) 

—- Hi M. G Colpeder von Drin-has 
war isn Interesse der Chieago Lumber; Co einige Tage in der Stadt 

! 
— Sorhrnann und Schleicher, Eigen- 

thümer des Stockmen’g Etchange Sa- 
loons haben ihre Wirrhichqft schön neu 

tapeziren lassen. 
—- Daö vorzügliche Statt 

sie-, beten Ins oder Mite- 
tåe Familiengebeauth bei 
v. U. Siedet-. 

—- Jn der lehten Versammlung des 
Deutschen Landwehr Vereins wurden zehn 
neue Mitglieder ausgenommen. Der 
Verein wird iin August sein Stiftungs- 
sest in großartiger Weise begehen. 
Obst bietet das Land uns in reichlicher Gabe, 
Sei ini Thal es sei eg auf schwiiibelnder Höhs 

Dachs erii will ich mMen die köstliche Labe, 
Hab’ Zeig ich Noah ountain Thee. 

Theador » essen u 

—- Bezahlt Eure Zeitung ieht 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen da sie sehr nützlich ist. 

— Zahnarzt Finch kehrte lebten Frei- 
tag von Lincoln zurück, wo er der 31sten 
jährlichen Sihung der Nebraska Zahn- 
ärzte dein-ahnte- Er wurde zum Vice- 
Prösidenteii des Vereins erwählt- 

— Clarence Tulley und Wm. Call- 
ins vom Köhler Hotel wurden am Sam- 
stag Morgen dabei ertappt daß sie uni 

Geld Würfel spielten. Zwei Andere, 
welche ebenfalls theilnahmen, entwisch- 
ten. Die beiden Ersteren wurden im 
Polizeigericht um je Q2.00 und Kosten 
bestraft. 

— Jn letzter Zeit gingen viele soge- 
nannte Peddlers herum und suchten 
Schniucksachen zu guten Preisen an den 
Mann zu bringen, welche fast ganz 
werthlos waren, nämlich meistens der 
5 und we Flitterkram. Obgleich den 
meisten Qausirern nicht recht zu trauen 

ist« wurde das Volk non diesen ganz be- 
sonders über’i Ohr gehauen. Die Po- 
lizei hat schon mehrere der faulen Gäste 
eingesteckt. 

O 

Danksaqimq. 
Allen den lieben Freunden und Nach- 

barn, welche unserem lieben Gatten und 
Vater, Jahn Stier, während seiner 
Krankheit und bei seinem Tode so lieb- 
reich zur Seite standen, sowie Allen, wel- 

che ihm das letzte Geleit gaben, sprechen 
wir hiermit unseren innigsten Dank aus. 

Frau John Seier u. Kinder-. 

—- Pn Jürgen Carsten und Frau bei 
Afhton in Sherman County, feierten 
am Mittwoch, den 22. Mai, in bester 
Gesundheit, ihre silberne Hochzeit 
auf großartige Weise und waren zahl- 
reiche Freunde anwefend um dem Fest 
beizuwobnem Auch Mike Kröger und 

Frau nebst Schwiegersohn Ernst Did- 
bern von hier reisten bin um mitzufeiem 
Tem Jubelpaare hiermit unseren herzli- 
chen Glückwunsch Möge es ihm be- 
schieden sein, das goldene Jubtläum zu 
erleben! I 

—— Am Sonntag Abend wurden die 

Battalaureat-Exerzitien der Hochschule 
im Opernhause abgehalten, und war das 

Haus gedrängt ooll, schon ehe eg Zeit 
zum Beginn war. Die Zeremonien 
waren in Händen oon den Herren Rev. 
Wright, J. N. Gregory, W. Wolf, W- 
T. Kahfe, und J. G. Graham Rev. 
Vater Wolf hielt die Bakkalaureat-Pre- 
digt, und fesselte die Zubörer im Thema, 

i»WaS nützt es dem Menschen, wenn er 

ldie ganze Welt erobert, aber dadurch 
fseine eigene Seele oerliert?« Rev- 
Wright sprach die Jnvokation, und Rev. 
Kahse las einen Auszug aus der Heili- 
gen S rift. Nach der Predigt sprach 
Nev. taham zum Schluß den Segen 
aus« Mehrere Musiknummern, welche 
eingeflo« ten wurden und sehr passend 
für den ag waren, ernteten allseitiges 
Lob fllr die Sänger, die here-en Ierke 
und Lioingfton und die Fräulein V. 
Schlotfeldt und Murphy. Fel. Moody 
begleitete fle auf dem Pia-Io. 

ITORZA. 
»Di«Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 

III-— — 

. Bestes Wurmpulver 
für Pfede Kühe Und 

· Schweine, frisch an Hand. s 

Theo. Jefsews Deutsche Apotheke.. 
im Opernhaus. 

O- —.—2—-—-- 

— Berahlt Euer Abonnement 

.-— Halt Euren Whisky und andere 
Getränke bei Christ Nonnfeldt. 

—’—— »Stransly« Kochtöpfe sind besser 
zals irgend eine andere Sorte bei Röser’s. 

—- Quick Meal Gafolimssem 
H e h n ke elo C o. 

—- Ein gutes Unterhaltungsbuch frei, 
an Jeden welcher feine Zeitung auf ein 
Jahr im Voraus bezahlt. 

— Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets eaulante Bedienung bei Theo- 
dor Schau-nann- 

— Pr. Ludwig Müller oon Chao- 
nian war arn Dienstag geschäftshalber 
in Grand ngand. 

—- Wer Bilder geschinackooll einge- 
rahint haben will, sollte nicht versäumen, 
bei Lefchinsly zuerst oorzufprechen. 

— Frau Henry Linderlarnp feierte 
am Dienstag letzter Woche irn Freundes- 
kreise ihren Geburtstag- 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zan und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jenseit O 
Larfen. 

— Frau Conrad Lassen nebst Tochter 
reisten am Dienstag nach Davenport, 
Iowa, nni längere Zeit dort bei Ver- 
wandten zu verweilen. 

— Ihr findet Uaitlemlw Rock 
Sprian und die betten Weich- 
emv Hartkohlen bei mec. 

chieago Lumder Company. 
— Eine Carnioal Company gab zu 

Ende letzter Woche in hannUZ Park Vor- 
stellungen, weiche jedoch unter aller Ka- 
none waren, und auch nicht sehr stark 
besucht wurden. 

Frau S. Joyce, 180 Sullioan Str., Clure- ! 

mont, N. H» schreibt: »Wer etwa einein- 

Fahre kaufte ich zwei Flaschen Foletfg Kidney; 
i,ure. Sie heilten mein fchliinmes, mehrjäg- 

! 

riges Nierenleiden. Es ist gewiß eine gro 
artige, gute Medizin, die ich herzlich ent- 

oiehle.« W. B· T— i n g rn a n. 

—- Euren Bedarf an Whisky Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Kunze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn- 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut es 

jetzt. : 

— Arn letzten Dienstag feierte Frau 
Chrisiine Rönnfeldt ihren 76sten Ge- 
burtstag, und macht es uns besonder- 
Freude, unserer alten Freundin und 

langjährigens Abonnentin zu diesem ih- 
rem Wiegenfeste gratuliren zu können. 
Frau Rönnfeldt ist trohihres hohen 
Alters rüstig und wohl und wünfchen 
wir ihr noch recht viele Jahre der besten 
Gesundheit. 

T
. 

Dr S A. Seel, schmerzloset Zahn 
atzt, Ofsice Im Michelfon Block. Hie 
wird Deutsch gejpkochem 

— Peter Hansen von Fremsnt ward 
zum zweiten Male in zwei Tagen wegen 
Betrunkenheit anetirt am vorigen Don- 
nerstag, und mußte et diesmal 810 00 
und Kosten bemppen. 

—’Bii.s!sssgjtnns 
Huute 

Geht 
Irgend-wo 

hin! 
i 

sspezial nach 
T passiv-niest- 

Sommettouren zu niedrigen Prei-» 
sen nach San Franeisco und Last 
Angel-s; ungefähr halbe Raten 
bis 19. Mai, auch vom S. bis 15. 
Juni, 22. Juni bis s. Juli. Ein 
wenig hdhet täglich beginnend den 
l. Juni. Nur leichte Extratosten 
via Portland und Statut« 

Bis Horn 
Basin 

»«
 
U

T
 

Wir schicken unter persönlicher Lei- 
tung Heimsucher - Etlursianen am 

7. nnd 21. Mai, am 4, und 18. 
Juni, unter Leitung von D. Clem. 
Deaver, General Agent des Land- 
sucher-Auskunstsdureaus, um An- 
siedlern zu helsen, zu billigsten Ra- 
ten frühen Halt zu bekommen an 

prächtigen, bewässerten Ländereien 
tm Big Vorn Becken: schreibt um 

diese Ländereien. 820.00. 

Billige Roten 
nach Osten 

Zur Jamestown Ausstellung täg- 
lich niedrige Ratenz via New York 
etwas höher. Während des Som- 
mers niedrige Naten sür Ausflüge 
nach Atlanti( City, Saratoga 
Springs, Philadeiphta, auch nach 
der Seeküste und nach Bergressorten. 

Rocky Mountain 
Tauten- 

Nuch Colorado, Utah, Black Hills, 
Cody, Sheridun, Bellt-often- 
Park, täglich Touren zu niedrigen 
Roten nach dem l. Juni. 

Thos. Comme, 

Ticket-Agent, Grund Island Neb. 

L. W. Wakely, G. P. A·, Ornaha Neb. 

mich in meinem neuen Platz zu 
besuchen. Als Antrieb offerire 

» ich folgende Bargaing für eine 

«- Woche, beginnend am lsten nnd 
endigend am 8ten Juni: 

.cein Nebraska Spezial,we1«tl) 12 It) fiil 1().7:") 
. 

« Lmaha (5«l)ief, werth 317. 00, 318 W, » 
1 p. m nnd IHCZ Il) 

;"." «.’ JJcnste1,ei11fael), oppelte Hüften- nnd Hals- « 

( 1iemen,we1tl) sll nnd 81 s, Zu Spitle nnd .k· 

815 m. «z'1«gend ein Toppelgeschin im Laden 
zu T ) W ab 

Baiqains in schönen Sätteln fiit Viel) lichtet k-: 

wiegend von Ins- bis ILZ Hund, wie folqt: 
« 

Its-M Sattel fiir SOLO 836 Sattel fiir JM )() 
j;,·-,-:i«.z IS'-h Sattel zu «".«.). »O nnd M It Siittel fln IS26. 

Z Außerdem Andere, znz al) lieich anzuführen 

Yerfeljlt nicht, xlntzen ans die- 
sen Yargaing zu Ziehen. Flur 
für eine Mache. 

JULlUs REISE, 
per 2te Stras- Geschirr-häutet- 

Zeichen des goldenen Quinte«-G 


